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Manchmal steht ein Auto still.
Und dieweil man ganz bescheiden
stochert in den Eingeweiden,
merkt man, dass es nicht mehr will.

Jede Lieb« Sorge, K.uns1

bringt kein Rädlein mehr
selbsl Benzin, Petroleum,
alles ist nunmehr umsunsl

herum.

Nass vom Kopf bis zu den Sohlen
sagt man, ganz in seiner Weise,
einmal lauter, einmal leise:
Möchte dich der Teufel holen! »Paul Xlttjter

©efabr im SSetjuge

Tu, ©eorg, toarum fttömt altes
auê bent ©alon (jerauS? Sinb bic Gcr-

trifdjungen angezeigt roorben?"
©coro,: 9lein, aber ïante 9ftatr)tlbe

fcïjirft ftdj jum Singen att."

Stola
^rin^ipat: >ag' mat grirj, Ijaft bu

beu runbén îinteuftccfê inê Içaupi
budj gemadjt?"

£etjrlitta.: ,$atobr)I, fogar oljne

3irfc(!" *

©anj ricfottg

Sßrofcffox (beim tarnen): yjeeim
$rage fejjt Sie mot)! fetjr in Verlegen
tjeit?"

ctiibent: Stdj nein, bie À-rage roe

uiger, aber bie Slntroort!"

13

svinnl >>>>>.!> I>il> ^III» .^lin.
Uni! ili<>weil rnan Aan?: b>68e:Iieiisen

8tockert in àen LinAOWkicisNz,
rneât innu, àass es nià inein- vvM.

)<><!(> I/>i'I><

>>rinAt l<ein lììiàleill IN!>>>>

seU>^> !ìc>> >/>>>, >'<>>ixilerlln^
!>l><^ ISl NUÜNU'Iir >UIl>UU^

lnNINll.

Xass von, Xovk ins ?u àen 8c>lr1en

8-lAt inan, AîìNZ in 8SÌN6I' W"eÍ8S,
eininal lauter, einmal leise:
IVlëckts àick àer Beutel ìrolen Paul Xlth-er

Gefahr im Verzuge

Tu, Georg, wartlin strömt alles
aas dem Talon herans? Zind die
Erfrischungen angezeigt worden?"

Georg: Nein, aber Tante Mathilde
schickt sich znm Zingen an."

Stolz
Prinzipal: Zag' mal Fritz, hast dn

den rnnden Tintenklecks ins Hanpt
bnch gemacht?"

Lehrling: Jawohl, sogar ohne

Zirkel!" *

Ganz richtig
Professor (beim Examen): Meim

^-rage setzt Zie wohl sehr in Verlegen
heit?"

Ztndent: Ach nein, die ^rage we

niger, aber die Antwort!"
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